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Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Montag, den 29 . Luni -1925.

SerFußball desSonntags.
3r.(T. Phönix —Germania Durlach 1 : 1 (0 : 1) .

Zum Schlußspiel vor der Sommerpause hattePhönix ans Samstag abend Me Durlacher
Mannschaft verpflichtet - Es war allgemein be-kannt , daß Durlach einige seiner besten Spie -ler verloren hat . Infolgedessen erwartete mankein großes Spiel von ihnen , war aber ange -
nehm enttäuscht . Turlach in so guter Form
anzutreffen — der bekannte tüchtige TrainerH . Link hatte es in kurzer Zeit verstanden ,seine Mannschaft wieder auf eine beachtens -
werte Höhe zu bringen . Bei Phönix dagegenwollte es anfänglich nicht recht klappen , auchdas gewohnte flüssige Feldspiel ließ heute zuWünschen übrig . Gleich von Ansang an hatteDurlach mehr vom Spiel und schon nach8 Minuten Spieldauer saß der Ball , nachdemder Torwächter erst abgewe -hrt hatte , im
Phönixtor . Nach und nach wurde das spul
ausgeglichen , doch keiner Partei blühte ein
weiterer Erfolg , so daß mit 1 : 0 zugunsten der
Gäste die Plätze gewechselt wurden .

Phönix hatte jetzt eine Umstellung vorge -
nommen , die sich bewährte , immer mehr machte
sich eine Ueberlegeuheit des Platzvereins gel -
tend . Angriff auf Angriff brachte das Tor der
Durlacher häufig in Gefahr , doch was nichtdaneben ging , wurde immer wieder eine Beutedes sehr guten Durlacher Torwächters . End -
lich, kaum 10 Minuten vor Spielschluß , fiel
durch den jetzt Mittelläufer spielenden Sei -
ter für Phönix der längst verdiente Ausgleich ,bei welchem Stande , also mit 1 : 1 Toren , das
Spiel endete .

Karlsruher Fußballverein —Phönix -
Ludwigshasen 4 : 2.

Halbzeit 8 : 0, Ecke « 5 : 6.
Ende gut — alles gut . kann die Karlsruher

Mannschaft nun auch nach Besiegung die,es
Gegners sagen und sich der woh verdlen en
Ruhe hingeben . Nur kurz ist dieie Ruhepause ,dann beginnen die schweren Kämpfe , und hie
muß die Mannschaft zeigen , daß sie sich nichtnur zu behaupten , sondern auch durchzulesen
weiß. Die Mannschaft -hat das Zeug ^azu . das
beweisen die letzten Spiele : hoffentlich fetzt. tc
ihren aatuett Ehrgeiz darein , bas gesunkeneAnsehen der badischen Hauptstadt in Wortlicher
Beziehung wieder zu heben und halt ihrer
Heimatstadt und der Karlsruher ^ portgemeiude
samt und sonders die Treue .̂ die höchste Tu¬
gend . die es für einen echten ^ portsmann gibt ,
und die Hm adelt . Lockrufe , noch so betörend ,laßt abprallen an sportlicher Ehre .

Das Schlnßspiel in dieser Saison zeigte den
Verhältnissen entsprechend guten Be,uch .
Phönix -Ludwigshasen stellte seme beste Elf .leider erlitt .der rechte Berteiömer . Regele ,lmehrfach Repräsentativer ) beim Aussteigenan der Bahn eine Fußverstauchung , so daß
hierfür Ersatz geschaffen und > die Mann cha
umgruppiert werden mufite . .̂ roddem zeigtc
die Gäste ein sehr flinkes , schönes Aeldipiel ,nur vor dem Tor haperte es bedenklich > m
dem Schießen . K .F .B , hatte für Würzburger ,
Rechtsaußen Ersatz , der zwar genügte , aber
nicht ersetzen konnte . Schon nach fünf Minuten
kam K .F .B . durch K a st n e r (halbrechts ) auf
Vorlage von Bogel zum Führungstor , nach
einer weiteren Viertelstunde wiederum au
dieselbe Weise zum zweiten Treffer . Nun
wurde auch Ludwigshafen dem Bereinstor sehr
Gefährlich , die Stürmer ver,agen aber rm
Schuß und Ausnützen der Gelegenheiten . die
Gegenstöße bringen Karlsruhe durch Mittel -
Türmer Bogel das dritte ^. or . mit vielem
Vorsprung werden auch die Seiten gewechielt .

Nach Platzwechsel verchießt zunächst Lud -
pin Meter vor leerem Karlsruher

Tor die beste Torchance , kurz darauf leistet

?Ä
C

zum t«

vierte Tor entgegenstellt . Die « ansruyer
Mannschaft läßt sich , an ihren gen«
gen. . so daß die Gälte merklich Oberwa,er erl,alten . Kurz vor Schluß erzielt denn auch der
LndwigShafener Mittel ,türmer das ' weite
Tor ;das Spiel findet bei diesem Rciuirar ie.
Nen Abschluß .

n^ Vorher spielte Hercha aegen K.F .B . .
Hertha blieb mit 2 : 1 Toren Sieger .

*
B .W . Karlsruhe stellte gegen Niesern

° in unentschiedenes Resultat 1 : 1 aur .
*

Konkordia Karlsruhe gewann w Win -
kel a. Rh . mit 3 : 1 Toren . B*

Technische Hochschule Karlsruhe - Arbeiter -
Ttädtemannschast ,Kreis Psalz -Baden ) 8 . 0,

Halbzeit 0 : 0.
Den Anstoß zu dieser wortlich seltenen Begeg¬

nung gab Prof . Paulcke von der Tech « . Hoch¬
schule; der Gedanke ist nur zu begrüßen Gerade

der heutigen Zeit des Garens und der o
klüswng des Volkes ist jede Gelegenheit die
Drücken zum gegenseitigen Verstehen und Sitö -
kennenlernen zwischen verichiedenen Volks, « ich-

schlägt , doppelt wertvoll und ausbauenswert .^ er Spielverlauf zeigte beide Gegner ziemlich
Gleichwertig : die Städte -Mannschaft legte sich in
^ r ersten Spielhälfte stark ins Ze,ig . kmiutc
^.ber die erzielten Vorteile nicht ^ zahlbaren
^ rsolg umwerten : bei Halbzeit trennten uch iic
Gegner mit 0 : 0 Toren .
. In der zweiten Spielhälste lag die Mannichast

Hochschule durch das Nachlassen der Arbeiter'" ehr jm Angriff , die gebotenen Gelegenheitenwurden auch teilweise in Treffer verwandelt , so°<*ß beim Schluß die Hochschule mit 3 : 0 Tore »

Eüdwestdeutsche leichtathletische Hochschul-
Meisterschaften in Heidelberg.

27 .- 28 . Juni .
Zu diesem großen leichtathletischen Akademi¬

kersportfest waren aus allen Teilen von Süd -
Westdeutschland zahlreiche Meldungen cinge-
laufen , die im voraus für einen guten Sport
garantierten . Die Erwartungen wurden auch
iiicht enttäuscht : die Vertreter von Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Stuttgart , Marburg ,
Darmstadt , Mannheim , Tübingen und Frank -
fürt lieferten sich überall harte und spannende
Kämpfe . Wenn auch die Aschenbahn , auf der die
Laufkonkurrenzen alisgetragen wurden , noch
verhältnismäßig weich war , so wurden doch z. T .
Leistungen erzielt , die als wirklich gut anzu -
sprechen find . Die Organisation klappte vor -
züglich . Mit Stolz und Befriedigung darf die
Heidelberger Universität auf die geleistete Ar -
beit zurückblicken.

Die Karlsruher Technische Hoch -
schule nahm mit einer ziemlich großen Anzahl
Leichtathleten an den Meisterschaften teil und
vermochte außer einigen ersten Siegen auch eine
ganze Reihe zweiter und dritter Plätze zu be-
legen : auch im Hochschulzehnkampf behauptete
Karlsruhe einen guten Platz .

Bereits am Samstag morgen begannen die
Vorkämpfe , die am Mittag und Sonntag vor -
mittag fortgesetzt wurden und z . T . auch schon
Entscheidungen brachten . Die Ergebnisse , die
bei der Siegerverkündung bekanntgegeben wur -
de» , lauten :

800 Meter : 1. Wellenreuther - Mnunheim 2 :05,8
Min . : 2 . Bathe -Marburg 2 :06,4 Min . : 3. Güld -
ner -Stuttgart 2 :07,8 Min . Wellenreuther legt
sich an 3. Stelle und spurtet ISO Meter vor dem
Ziel leicht vorbei .

1500 Meter : 1 . Weideniann -Maullheim 4 :24,7
Min . : 2 . Hein - Marburg 4 :25 Min . : 3 . Gassert -
Karlsruhe 4 :27 Min . Der Sieger führt vom
Start bis zum Ziel .

Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Tchauffele -Stutt -
gart 21,50 Meter (12,074 - 9,51) ; 2. Behr -Stuttgart
20,01 Meter (11,17+ 8,84) ; 3. Möckelmann - Mar -
burg 19,08 Meter (11,154 - 7,03) .

Hochsprung für Studentinnen : 1 . Frl . Kraft -
Frankfurt 1,35 Meter ; 2. Frl . Schürtier -
Freiburg 1,30 Meter ; 3. Frl . Hoffmann -Frei -
bürg 1,25 Meter .

Schlagballweitnmrf für Studcntinueu : 1 . Frl .
Hirschfeld -Marburg 60,70 Meter . 2. Frl . Schilt ! -
ler - Freiburg 56,55. 3. Frl . Hoffmann - Freiöurg
38,40.

Diskuswerfen : 1 . Schauffele -Stuttgart 36,42
Meter . 2 . Binding -Stuttgart 35,15. 3 . Breunin¬
ger -Frankfurt 33,86.

Schwedenstaffel ( 400, 300, 200, 100 Meter ) : 1 .
Karlsruhe 2,08,1 Min . 2. Heidelberg 2,08,2.
3. Marburg 2,08,4. Karlsruhe lief mit Gassert ,Morlock , Wolf , Suhr . Gassert übergab als zwei -
ter etwa 4—5 Meter hinter Neuniann ; durch den
Wechsel kam Marburg an die zweite Stelle ,
Wolf holt gegen Marburg auf , Suhr läuft als

Schlußmann Heidelbergs Vorsprung gegen Na -
than , den deutsch- böhmischen Hochschulmeistcrüber 100 Meter , auf uud gewinnt mit 1—VA Me¬ter für Karlsruhe die Staffel .100 Meter für Studentinnen : 1 . Frl . Kraft -
Frankfurt 14,4 Sek . 2 . Frl . Hirschseld - Marburg3 . Frl . Hofsmann -Freiburg 15,8.

Weitsprung für Studentinnen . 1 . Frl . Hirsch-seld - Marburg 4 .20 Meter . 2 . Frl . Kraft -Frank¬furt . 3 . Frl . Hoffmann -Freiburg 3,84.
Kugelstoßen für Studentinnen : 1 . Frl . Schütt -ler - Frciburg 8,81 Meter . 2. Frl . Pries -Heidel -

berg 8,51. 3. Frl . Hoffmaun - Freiburg 7,75.100 Meter : 1 . S u h r - K a r l s r u h e 11,2 Sek .2. Schäfer -Marburg 11,4. 3. Lahrtz-Marburg 11,5.Nach einmaligem Fehlstart kommt beim zweiten -mal das ganze Feld einwandfrei los bis aufNathanwHeidelberg , der am Start sitzen bleibt .Uebcrlegener Sieg von Suhr .400 Meter : 1. Neumaun - Heidelberg 52,8 Sek .2 . Mo r lo ck - Ka r ls ruhe 54,5. 3 . Bal - Stutt -gart 54,5. Morlock läuft zu Beginn stark Tempo ,aber Neumann stellt durch Endspurt seinen Siegsicher .
3000 Meter : 1 . Hein - Marburg 17,06,4 Min .2 . Wellinger - Stuttgart 17,24. 3 . Schäfer - Mar -bürg 17,41. Die beiden ersten liegen bis 3500Meter dicht beisammen .
Kngelstoßen : 1. Schaufsele -Stuttgart 12,01 Me -ter . 2 . Behr -Stuttgart 11,10. 3 . Möckelmann -

Marburg 11,16.
Stabhochsprung : I . Kanser -Stuttgart 3,13 Me -ter . 2. Rcutschler - Mannheim 2,90. 3. Meunen -Freiburg 2,90.
Speerwerfen : 1 . Schaufsele - Stuttgart 51,22Meter . 2 . D a u b - Ka r ls r u h e 48,86. 3. Göll -Frankfurt 48,31.
Hochsprung : 1 . Breuninger -Frankfurt 1,70 Me -ter . 2. Fuchs -Heidelberg 1,67. 3. Prohl - Heidel -berg 1,65.
Weitsprung : 1 . Dohm -Fraukfurt 6,21 Meter .2. Neumaun -Heidelberg 6,08. 3 . P la tz - K a r l s -ruhe 5,94.
8 mal 1000-Meterstassel : 1 . Marburg (Ncgen -dank , Hein , Bache » 8,27,1 Min . 2. Stuttgart8,30,5. 3 . Tübinger 8,45.4 mal 100-Mcterstasfel . 1. Karlsruhe(Rothe , Wolf , Dietz , Suhr ) 45 , 2 Sek . 2. Mar¬burg . 3. Stuttgart (wegen Ueberschreiteus derWechselmarke distanziert ) .
Südwestdeutscher Fünfkamps (Schießen ,Schwimmen , HochsprUng , Speerwerfen . >00-Meter -Lauf ) : 1 . Schlottauer - Marburg , 2. Mel -cher -Heidelberg , 3. Hennig -Heidelberg , 4 . Scho -walter -Mannheim .4 X100 Meter -Staffel für Studentinnen : 1.Marburg 59,1 Sei ., 2. Heidelberg 63 .2 Sek .Den Ho chschu l zeH n k̂ a mp f gewannStutt -gart ganz knapp vor Marburg ; den 3 . Platzbelegte die Technische HochschuleKarlsruhe . Ten Abschluß der Wettkämpfebildete ein Fußballwettsvrel Karlsruhe —Hei -delberg . Kg .

gewann . Das interessante und faire Spiel fand
bei den zahlreichen Zuschauern allgemein An -
klang . —8.

Lnlands -Fußball.
Siiddcutschland .

Vorschlußrunde um den Verbandspokal . In
Mannheim : V . s . R . Mannheim —StuttganerKickers 2 : 2. Abgebrochen nach zweimal Verlan -
gerung .

Aufstiegspiele : Rheinhessen - Saar : S .V . Sulz -
bach —Mainz 05 0 : 0.

Gesellschaftsspiele : 1 . F .C . Freiburg —M .T .K .
Budapest 3 : 3 . Pfeil Nürnberg —V . f. R . Fürth0 : 0. Wacker München —F .T .C . Budapest 3 : 2.1. F . C . Nürnberg —Sp .Bg . Fürth 2 : 0 . Eintracht
Frankfurt — Offenbacher Kickers (S .) 2 : : 2.
Karlsruher Fußballvereiu — Phönix Ludwigs -
Hafen 4 : 2. Union Ludwigshafen —Phönix Lud-
wigshafen 2 : 1 ( Pokalspiel ».

Westdeutschland .
In Köln : Westdeutschland —Ostholland 5 : 2.

In Tortmund : Städtespiel Dortmund —Bochum
(Samstag » 1 : 1.

Gesellschaftsspiele : PreuHen Essen — Essen 99
3 : 1. M .B .V . Linden —Rasensport Mühlham0 : 1 . B .V . Beek —Hamborn 07 0 : 4 . Union Kre¬
feld —Meidericher Sp .V . 7 : 1 . V . f. B . Bottrop —
Schwarz - Weiß Essen 1 : 1 . Arminia Bielefeld —
V . f. B . Bielefeld 2 : 1 . Hammer Sp .Bg .—B . s.L .Osnabrück 2 : 0.

Mitteldeutschland .
Gesellschaftsspiele . In Zwickau : StädtespielZwickau —Erfurt 3 : 0. Wacker Leipzig —EintrachtLeipzig (Samstag ) 4 : 3. Sturm Chemnitz —S . C.Zwickau 0 : 0. Planitzer S .E .—F .C . 02 Zwickau

( Pokalspiel ) 1 : 2. S . C . Erfurt —F .T .C . Buda¬pest ( Samstag ) 1 : 1 . In Halle : Mitteldeutsch -land —Norddeutschland 3 : 0.
Norddeutschland .

Holstein Kiel —Viktoria .Hamburg 0 : 0. Vik -toria Hamburg —Union Altona 1 : 0. HamburgerS .V .—St . Pauli 3 : 1. Hamburger S .V .—St .Georg 2 : 0.

Auslands-Fußball.
Oesterreich .

Gesellschaftsspiel : Städtemannschaft Wien —
Club National Montevideo 0 : 2.

Schweiz .
Gesellschaftsspiele : Nordstern Basel - Slavia

Prag 3 : 3. Chaux de Fonds - Etoile ( komv . ) —
M .T .K . Budapest 2 : 6.

Oer deutsche Fußballsieg
in Helsingfors

Deutschland schlägt Finnland nach hartnäckiger
Gegenwehr 5 : 8.

Helsingfors . 27. Juni . (Drahtbericht .) Jmdritten Spiele gegen Finnland ist der deut -
scheu Nationalmannschaft endlich ein Sieg ge-
lungen . Nach dem uuglllcklichcn Abschneidendes deutschen Fußballs in der Mehrzahl der
letzten Länderkämpfe , sah man selbst dem ver -
hältuismäßig leichten Spiel in Helsingfors pessi¬mistisch entgegen , zumal die Deutschen im
ersten Spiele ihrer Nordlandrei ^e zu Stock -Holm nur ein schwaches Können gezeigt hatten .Aber das Berlustspiel gegen die Schwedenhatte wenigstens den einen , wenn auch schwa-chen Borteil gebracht , daß sich die deutscheMannschaft kennen gelernt hatte und einge -spielt war .

Der Kamps in Helsingfors fand am Freitagabend , bei trüben , regnerischem Wetter statt .Dennoch entwickelte sich vor etwa 5000 Zu -schauern ein schneller , stets interessanterKampf . Die finnläudische Elf . die sich aus -nähmslos auf Leute aus der Hauptstadt stützte,überraschte durch eine enorme Schnellig >kcitund durch ihr rationelles , wuchtiges Stürmer -spiel . Technisch waren die Deutschen besser.Besonders der deutsche Sturm gefiel durch seinkonsequent angewandtes , präzises Flachspielund dnrch verständnisvolles Zusammenarbeitender Einzelteile . Glänzend disponiert war derRechtsaußen Paulsen , der allein drei Toreauf sein Konto brachte . Nach ihm gefiel diegesamte Hintermannschaft am besten , währenddas Spiel der Läuferreihe nicht immer besrie -digen konnte .
Tie deutsche Elf war während der 90 Spiel -Minuten durchweg überlegen , nur in der er -sten Halbzeit , die auch mit einem 1 : 0 für die

Einheimischen abschloß , war der Kamps zeit -weise offen . Die Finnen kamen im allgemei -nen nur zu durchbruchSartigeu . aber infolgeihrer Wucht recht gefährlichen Angriffen . Ei -
ner dieser Vorstöße brachte den Gastgebernvor der Pause auch das Führungstor , wäh -rend die Deutschen leer ausgingen . Aber
schon in der 3. Minute der 2 . Halbzeit fiel durchPaulsen der Ausgleich . Kurze Zeit daraus schoßPaulsen auch den 2. Treffer . Ein Gegen -
angriff der Finnen führte zu einem Elfer , derauch glatt zum Ausgleich eingeschossen wurde ^Die gleiche Spielphase führte kurz daraufdurch Ruch zum 3 . Treffer der Gäste . Paulfeu

ließ das 4. Tor folgen . Nun rafften sich aber
auch die Leute des Gastgebers noch einmal zu-
sammen und erzielten einen 3. Treffer . Dann
war aber wieder Deutschland bs zum Schluß
überlegen . Ein Alleingang Boß (Kiel ) stelltedas Ergebnis endgültig aus 5 : 3. — Der ver -
diente Sieg der Deutschen wurde von den Fin -
nen neidlos und begeistert gefeiert .

Oie Spiele um die südbadischen
Meisterschaften des -10 . Kreises

der deutschen Turnerschaft
in Osfenburg .

= Osfenburg . 28. Juni . Kreisspielwart Neu¬
bert h begrüßte die vollzählig erschienenen
Mannschaften . Herr Bangert , Borsitzender
der Tnrngemeinde Osfenburg , gibt in kurzen Be -
grüßuugsworteu seiner Freude über den zahl -
reichen Besuch Ausdruck und wünscht den Mann -
schasten bei den nun beginnenden Spielen den
besten Erfolg . Das Wetter war prächtig und die
Platzverhältniffe gut . so konnten sich die zum Teil
recht interessanten Spiele rasch abwickeln .

Die Spiele am Vormittag hatten folgende Er¬
gebnisse :

Meisterklafle Faustball (Vorspiele ) : Hornberg - ^
Hauingen 55 : 58 ; K .T .V . 1846—Offenburg Jahn
59 : 39 ; Sulz —Bühl 56 : 53.

Zwischenspiele : Meßkirch — Hauingen 63 : 53?K.T .V . 1846—Sulz 56 : 42.
^ - Klasse Fanstball ( Vorspiele ) : Ottenau —T .B .Baden -Baden 80 : 39 ; Waldkirch —Hausach 68 : 46;Pol . Karlsruhe —Jahn Osfenburg II 77 : 56.
Zwischenspiel : Ottenau —Waldkirch 69 : 58.
Jnngturnerklasse Fanstball ( Vorspiele ) : Kehl —

Oberndorf 79 : 68 ; K .T .V . 1846 — Reichenbach56 : 53.
Endspiel : K.T .B . 1846—Kehl T .G . 65 : 62.
Trommelball (Tnrner ) Vorspiel : M .T .B .

Karlsruhe —T .G . Osfenburg 102 : 73 .
Trommelball ( Turnerinnen ) Vorspiel : M T .V .Karlsruhe —Freiburq 90 : 64.
Endspiel : M .T .V . Karlsruhe —Kehl T .G . 76 : 56.Die Schlußspiele am Nachmittag endigten mit

folgenden Ergebnissen :
Meisterklasse Fanstball : Meßkirch—K.T .V . 184654 : 59.
^ - Klasse Fanstball : T .V . Ottenau —Pol . KarlS -ruhe 47 : 52.
82 — lOjähriflc : K.T .B . 1846—T .V . Lahr 60 : 75.Trommelball (Turnr ) : T .V . Sulz — M .T .B .Karlsruhe 80 : 118.
Schlagball (Jngendtnrner ) : M .T .V . Karls -

ruhe —T .B . Lahr 50 : 34.
Schlagball ( Turner ) : M .T .V . Karlsruhe —TB .La>ir 92 : 35.
Die Mannschaften mit der höchsten Punktzahlsind die Sieger . Spielweise , Technik und Ver -halten der Spieler und Spielerinnen waren so.daß die Spiele zur vollsten Zufriedenheit sowohlder Spielleitung als auch der zahlreichen Zu -schauer verliefen . Besonders hervorgehoben seidas Schlußspiel der Meisterklasse im Faustball ,das ein wirkliches Meisterspiel war , ohne damitdie übrigen Spiele in ihrem Werte heruuterzu -drücken. Bedauerlich ist , daß das Schlagballspielin Anbetracht seines Wrtes nicht mehr in Ber -einen gepflegt wird . Wer aber das Spiel der

Jngendmannschaften mit ansehen konnte , darf be-
rechtigte Hoffnung hegen , daß dem Schlagball -spiele innerhalb unserer badischen Turnerschaftin wenigen Jahren wieder die Beachtung ge -schenkt wird , die es verdient . Die alatte Durch -führung der Spiele war nicht zuletzt ein Ver -dienst der Turngemeinde Osfenburg , die - n nn -eigennütziger Weise ihren herrlichen Spielplatzznr Verfügung stellte und die nötigen Vorberei -tungen in peinlicher Weise traf .

Leichtathletische Kämpfe in
Kaiserslautern»

Kaiserslautern . 28. Juni . (Eig . Drahtb -r .)Die nationalen Wettkämpfe des F .B . Kaisers -läutern hatten gute Besetzung gesunden , littenaber unter den sehr schlechten Bahnverhältnissen ,so daß es trotz spannender und hartnäckigerKämpfe nur Durchschnittsleistungen in den Lauf -und Sprungkonkurrenzeu gab . Altmeister Buch -
geisters erster Start nach jahrelanger Pausefand lebhaften Beifall . Er scheint immer nachder Alte zu fein .

Die wichtigsten Ergebnisse lauten :
20N Meter : Maatz - Frankenthal 24,1 Sek .400 Meter : Daunhauer Pirmasens 54 Sek .S Kilometer : Eisbach Bingen 16,23 Min .4 mal 100-Mcterstasfel : F .V . Frankenthal46,4 Sek . M .T .G . Mannheim 46,5.
Olympische Staffel ( 1500 Meter ) : Karls -«ruhet Fußballverein 3,37,4 Min .3 mal 1000 Meterstaffel : KarlsruherFußballverein 8,54 Mim .
Hochsprung : Doppler ' Landau 1,60 Meter .Diskuswerfen : Buchgeister -Freiburg 39,80 Me «ter .
Kugelstoßen : Vtajor -Kaiserslautern 11,70 Me »ter .
Dreikampf : Doppler -Landau 161 Punkte .

Ansteckungsgefahrenpromptentrinnt
werbe!sidi führe

tföhnamint
besonders bei Erkältungen , Heiserkeit , Hals -

entzündungen , Grippe -Spidemien usw.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien in Gläsernmit 50 Tabletten Mk . 1 .75. Proben u Broschürenlostenlos durch Bauer & Sie , Berlin SW 48,Friedrichstraße 231.
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Die Stuttgarter Regatta .
Eine vorzügliche Organisation bringt die

A u s s ch e i d u n g s r e n n e n , nahezu 5V , zur
flotten Erledigung . Es seien hier nur die Vor -
rennen , in denen der Karlsruher Ruder -
verein von 187g — Rhein klub Ale man -
nia zog seine Meldungen zurück — startete , er -
wähnt . Im Doppelzweier ohne Steuermann
schieden die Gebrüder Moder aus . Nirfjt weni¬
ger als 16 Vereine tragen den Jnngmannen -
Vierer aus . Am ersten Laus beteiligen sich Heil -
bronner Ruderverein , Tübinger Ruderoerein
18771911 und der Karlsruher Ruderverein von
1873. K .R .V . 1879 geht vom Start aus in Füh¬
rung . Heilbronn gibt bei 1500 Meter aus . Ru¬
deroerein wird von Tübingen hart bedrängt ,
kann aber mt dem Sieg der Karlsruher , die mit
zwei Bootslängen Vorsprung in 7,23,4 Minuten
durch das Ziel fahren , nichts ändern . Der Hei -
delberger Ruderklub , Tieger im dritten Lauf ,
gewinnt knapp aber verdient durch herrlichen
Endspurt gegen Schweinfurter Ruderklub Fran¬
ken , dem Sieger im vierten Lauf . Karlsruher
Ruderverein von 187g ( Sieger im zweiten Lauf »
gewinnt im Zwischenlauf nach Belieben mit
Ackerlänge gegen Württ . Ruderverein Boden -
fee , Friedrichs ha fem lSieger im ersten Lauf ) ,
Heidelberg und Karlsruhe treffen sich , wie beim
Badeniavierer am vergangenen Sonntag , im
Hauptrennen . Zu einem der interessantesten
Vorrennen gestaltet sich der Jungmannen - Einer .
Im ersten Lauf gewinnt Bender . Heidelberger
Ruderklub 1875, in 8 .03,2 sicher gegen Vogt ,
Ulmer Ruderklub „Donon "

. Den Karlsruher
Erich Moder ( K .R .V . v . 1879) sieht mau im
zweiten Lauf gegen Schweinfurter Ruderklub
Franken ( Weppert ) ganz überlegen mit 20 Se -
künden Vorsprung liegen . Heidelberger Ruder¬
klub wird nach sechsmaliger Verwarnung im
ersten Lauf ausgeschieden , und so treffen sich
Vogt (Ulmer Ruderklub „Donon " und Erich
Moder lK .R .V . v , 1879) im Zwischenlauf . Bogt
liegt vom Start bis 700 Meter in Führung . All -
mählich gelingt es Erich Moder sich vorzuarbei¬
ten . Der Karlsruher Skuller geht in Führung .
Ein heißer Kampf entspinnt sich nun auf der
ganzen Strecke . Erich Moder gibt alle seine
Kräfte für einen wunderbaren Tribünenfpurt
uud siegt erschöpft mit zwei Bootslänqen vor
dem körperlich überlegenen Ulmer in 7,52, der
besten Zeit in diesem Rennen . Marbacher Ru¬
derverein 1920 kommt durch das Ausscheiden
von Rowing Club Triestino . Trieft , in das
Hauptrennen gemeinsam mit E . Moder . Im
Rotenberg - Einer setzt sich Waldemar Moder
(K - R . B . von 1879) gegen die Ulm er nicht durch
und scheidet aus .

Ucber die Rennen
ist folgendes zu berichten :

1. Zweiter Vierer : 1 . Mannheimer Ruderklub
6,48,6 ; 2. Kitzinger R .B . 6,53,2.

Schon das erste Rennen gab einen heißen
Wettstreit . Cannstatt , Mannheimer „Baden "
und Mannheimer R .G . hatten zurückgezogen .

2. Jungmann -Vierer : 1 . Heidelberger R .C.
7,15.

Eßlingen , Mannheimer „Baden "
, Tübinger

R .V ., Neptun Konstanz , R .V . Bamberg , Fried -
richshafen , Heilbronner RLj ., Kitzingen und
Schweinfurter Franken schieden in den Vor -
rennen aus . Die übrigen Vereine hatten zu -
rückgezogen . So blieb nur ein Alleingang übrig ,
bei dem sich Heidelberg nicht sonderlich anzu -
strengen brauchte .

3. Gast -Vierer : 1 . Soeieta Canottleri Ttmavo
Trieft 6,45,8 ? 2. Ulmer R .C. Donau 6,43.

Das Rennen bot sehr interessanten Sport , da
Ulm mit Schneid die Italiener bedrängte und
sich sehr wacker schlug . Der Endspurt war ein
deutlicher Beweis für das sportliche Können der
Ulmer . Der Sieg der italienischen Gäste wurde
herzlich bejubelt . Tie Triester kannten sich selbst
nicht vor Freude . Kitzingen erschien nicht am
Start . Schweinfurt und Mannheimer R .G .
hatten zurückgezogen .

4 . Jungmann - Einer : 1 . Karlsruher R .V .
( Erich Moder ) 3,02,2,- 2. Marbacher R .V .
( Deegl aufgegeben .

Moder gewann im irischen Endspurt und über -
legenem Spiel das Rennen . Deeg mußte kurz
vor dem Ziele aufgeben . Im Vorrennen schie -
den ans : Heidelberg . Ulm und Schweinfnrt .
Zurückgezogen hatte Trieft Rowing Club .

5 . Junior -Einer . 1 . Ruderverein Neptun ,
Konstanz 6,51,2 : 2 . Mnderverein Bamberg 7,02,8 :
3. Mannheimer Ruderklub 1875 7,07. Ueberlege -
ner Sieg von Neptun -Konstanz ( nahezu 4 Boots -
längen ) .

6. Jubiläums - Vierer ohne Stenermann . 1 .
Alleingang vom Heidelberger Ruderklub 1875 in
6,57 Sek . Ulm zieht zurück, um Deutschland wür -
dig gegen Italien im Württemberg - Vierer zu
verteidigen .

7. Jnngmann -Achter . 1 . Schweinfurter Ruder -
klub Franken 6,15*/° ; 2 . Stuttgarter Ruder -
gesellschaft 6,19,4 : 3 . Heilbronner Ruderverein .
Schweinfurt erstes Boot mit V* Länge , Stutt¬
gart spurtet zu spät .

8. Doppel -Zweier ohne Steuermann . 1 . Ul -
mer Ruderklub „Donau " 7:04,2 ; 2 . Marbacher
Nuderverein gibt bei 800 Meter auf .

9 . Anfänger - Vierer . 1 . Karlsruher Ruderoer¬
ein von 1879 7,03 ; 2. Tübinger Ruderverein 7,11 ;
3. Nuderverein Eßlingen gibt bei 1000 Meter
ans . Vom Start aus geht Tübingen leicht in
Führung , K .R .V . Holl langsam , aber sicher

' auf .
Von 1000 Meter ab führt Karlsruhe gut und
löst sich von Tübingen los . Mit zwei Boots -
längen Vorspruug sährt Karlsruhe unter dem
Beifall des Publikums durch das Ziel .

10 . Württemberg -Vierer .
1. Ulmer Rnöerklnb Donan 6,40 ; 2 . Soeieta

Canottieri Timavo , Trieft 6,40,8 . Ulm legt

vom Start riesig los . Auf der ganzen Strecke
harter Bord - an Bordkampf . In Tribünen -
höhe bricht ein Beifallssturm aus . Deutsch -
land Sieger .

lt . Zweiter Achter .
I . R .V . Neptun Konstanz 6,13,8 ; 2. Mann -

heimer Ruderklub 1875 6,16 ; Kitzinger Ruöer -
verein bei 1000 Meter ausgegeben . Knapper
Sieg Neptuns l 'A Länge .

12. Rotenberg Einer .
1 . Ulmer Ruderklub Donau ( E . Bernheimer )

7,29 ; 2. Ulmer Ruderklub Donau lH . Rupp )
7,49. Bernheimer sicherer Sieger .

18 . Mercedes Vierer .
1 . Ulmer Ruderklub „Donau " 7.18 . Allein -

gang in 7,15.
14. Ermunterungsvierer .

1. Ruderverein Cannstatt 7,00 ; 2. R jV . Bam¬
berg 7,10 ; 3. Mannheimer Ruderklub 1875 gibt
bei 1200 Meter 3 % Länge Borsprung für
Cannstatt auf .

13. Grosicr Achter
1 . Heidelberger Ruderklub 6,05 ; 2. Schwein -

furter Ruderklub Franken 6,12. Heidelberg
führt vom Start aus . Im Endspiel ist Hei -
delberg unübertroffen .

Die große Regatta in Frankfurt aM.
Frankfurt a . M ., 28. Juni . ( Eig . Drahtber .)

Die 38. Große Frankfurter Ruder -Regatta auf
dem Maiu hatte eine glänzende Besetzung ans
allen Teilen dös Reiches gefunden . Bei guter
Witterung kämpften am Samstag und Sonntag
41 Vexeine mit 207 Booten und 1045 Ruderern
in 26 Rennen erbittert um die Palme . Die
Rennstrecke befand sich in recht guter Verfassung
und war an beiden Tagen von einer unüber -
sehbaren Menschenmenge umsäumt . Abwickelung
und Organisation der Veranstaltung ließen
kaum einen Wunsch offen .

Die spannenden Kämpfe brachten oft große
Ueberraschung . So kam das verhältnismäßig
schlechte Abschneiden der Germania Frankfurt
recht unerwartet . Die Germania konnte von
größeren Rennen nur am zweiten Tage den
Kaiserervierer gewinnen . Sehr gut hielten sich
Rhenania Koblenz , W .S .V . Godesberg und die
Kölner Vereine . Ter Mainzer R .V . holte sich
n . a . das wertvollste Rennen des zweiten Tages ,
den Germania - Achter . Der große Einer fiel an
den Wormser Mntschler , der die Frankfurter
Krück und Brühl sicher niederrang .

Die Ergebnisse des 1. Tages :
Junioren -Einer : 1 . R . Wolf (R .G . Worms )

7 : 24,2 Min . , 2. Peukert «R . G . Mainz » 7 : 50.4
Min ., 3 . H . Braun ( R .V . Offsenbach ) 7 : 56 Min .

Verbands -Bierer : 1 . Germania Frankfurt
6 :46 Min ., 2 . R .G . Kastel 6 :48 Min ., 3 . R .V .
Mainz 7 : 13,4 Min .

Junioren -Vierer : 1. R .G . Sachsenhansen -
Frankfnrt 6 : 52,6 Min ., 2 . Rhenania Koblenz
6 :57,8 Min . Bei 800 Meter wnrde Amieitia
Mannheim wegen Kollision ausgeschlossen .

2. Vierer o. St . : 1 . R . Cl . Donau Ulm 6 :49,8
Min ., 2. R .V . Mainz 7 : 10 Min ., 3 . R .V . Frank -
furt aufaeaeben .

2. Einer : 1 . R . Georgi (R .G . Gießen ) 7 :36,4
Min . , 2 . B . Kofowski «R .G . Nelson 1874 Halle )
7 :46,8 Min ., 3. W . Oppenheimer ( Germania
Frankfurt ) 7 :46,g Min .

3. Bierer : 1. Amieitia Mannheim 7 :00,8 Min . ,
2. R .Cl . Griesheim 7:04,8 Min ., 3. Teutonia
Frankfurt 7 :20 Min .

1. Vierer ohne Steuermann : 1 . R .V . Mainz
6 : 44,8 Min ., 2 . Germania Frankfurt bei 1200
Meter aufgegeben .

Jungmanncn -Vierer : 1. W .S .V . Godesberg
6 :22,4 Min .. 2 . R .G . Mainz 6 :33 .6 Min . , 3 . Cl .f.
W . Köln 6 : 38,6 Min .

Gast -Vierer : 1 . R .Cl . Donau Ulm 6 :50 Min .,
2. RV .. Mainz 6 :53,4 Min . , 3 . R .Cl . Köln 7 :03,2
Min ., 4 . R .G . Hanau 7 :32,2 Miu .

1 . Doppelzweier ( ohne Stenerm .) : 1 . W .S .V .
Godesberg 6 :55,2 Min . , 2. Germania Frankfurt
7 : 01,2 Min ., 3 . R .V . Frankfurt 7 : 01,8 Min .

Hochschul -Vierer : 1. R .G . Gießen 7:20 Min .,
2 . Akad . R .Cl . Würzburg bei 1300 Meter ab .

Erster Achter : ( Jubiläumspreis ) : 1 . R .V .
Mainz 6 : 14,4 Min . , 2. R .G . Köln 6 : 17,8, Rhena -
nia Koblenz bei 1000 Meter aufgegeben .

Die Ergebnisse des 2. TageS :
2. Achter : »! . Kölner R . Ges . 6 :20,8 Min ., 2. R .

Ges . Worms 6 :26, 3. Hellas Offenbach .
. Jungmannen -Vierer : 1. Rennen : 1 . Frank -
furter R .V . Sachsenhausen 6 :47,8 Min . , 2 . W .S .
V . Godesberg . — 2. Rennen : 1 . Binger R .Ges .
6 :55, 2. Ludwigshafener R .V . 3. Mainzer R .V .

2. Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . Offen -
bacher Undine im Alleingang .

1. Vierer : 1. R .Ges . Germania Frankfurt
6 : 45,4 Min ., 2 . Kasteler R .G . 6 :50 Min , 3. Main -
zer R .V .

2. Vierer : 1. Mainzer R .V . 6 :35,2 Min ., 2 .
Germania Frankfurt .

Jungmannen Einer : 1 . Kofowski (Nelson
Rallo ) 7 :43,7 Min ., 2. R .Ges . Worms ( Lorch ) , 3.
Schnorrenberg ( Kölner C .f . ) .

Inn . Achter : 1 . Kölner R . Ges . 6 : 26 Min ., 2.
Rhenania Koblenz 6 :27,6, 3. Kölner C .f., 4.
Mannheimer R .G . Amieitia .

Erster Einer ) : 1 . Nutschberg (R .Ges . Worms )
7 :38 Min ., 2 . Germania Frankfurt (Krück ) 7 :42
Min . , 3. Frankfurter R .V . (Brühl ) , Jaeobs
Hamburg gab auf .

Zweier ohne St . : 1. Rhenania Koblenz 7 :24,2
Min ., 2 . Frankfurter R .V . 7 :31, 3. Mannheimer
R .V . Amieitia 7 :42 Min .

Großer Achter : 1. Mainzer R .V . 6 : 11,2 Min .,
2 . Kölner Cl .f.W .) 6 :14,8 Min ., 3 . Kasteler R .G .

Bad . Württ . Bezirkstag.
Die Tagung des Fußballparlamentes in

Baden - Baden war nicht so zahlreich beschickt ,
wie ihre Vorgänger ; von 500 Vereinen war
etwa ein Fünftel vertreten . Mit Begrüßungs -
worten eröffnete Bezirksvorsitzender Wohl -
sch leg e l ° Ottenburg die Versammlung ; da
der Geschäftsbericht gedruckt vorlag , wurde von
einer Berichterstattung abgesehen : der Jahres -
bericht wurde sodann ohne Debatte genehmigt .
Eine größere Debatte lösten die Anträge aus ;
Mühlburg uud Lahr beantragten , den Bezirk
Baden —Württemberg in zwei Bezirke zu teilen :
Mühlburg erläuterte iu geschickter Weise seinen
Antrag : als Frucht der Aussprache ergab sich
die Annahme folgender Entschließung :

Der Bezirkstag wolle beim Verbandsvorstand
beantragen , daß die Frage : Aenderung des
Darmstädter Spielsystems , zur Tagesordnung
gesetzt wird .

Ein weiterer Antrag des Sp .Cl . Freiburg :
Wiederaufnahme des Verfahrens betreffend
Spiel Pforzheim gegen Freiburg wird abge -
lehnt . Ein weiterer Antrag zur Satzungsände -
rung : Herabsetzung der Mindeststrafen , fand ^

etn -
stimmige Annahme , sowie der Antrag des « p .B .
Durlach - Aue . daß bei Auslosung der Pokalsieger
bei unentschieden verlaufenen Spielen ie ein
Vertreter der beteiligten Vereine auf eigene
Kosten teilnehmen kann . ^

Ferner wurde auf Grund eines Antrages den
Verbandsbehörden anheimgestellt , die Termin¬
listen rechtzeitig zu veröffentlichen . Der immer
wiederkehrende Antrag der Breisgaubehörde , ein
besonderes amtliches Nachrichtenblatt ans Kosten
des Verbandes erscheinen zu lassen , verfiel der
Ablehnung . , , ■«

Die Anträge wegen des Spielplatzwerbetages
wurden dem Bezirksvorstand als Material über -
wiesen . _ , .

Auf die beantragte Aufhebung des Feiertags -
fpielverbots wurden die Bereinsvertreter dar -
auf hingewiesen , sich ihrer zuständigen Behör -
den bei Anständen zu bedienen , im übrigen war
aber die Tagung der Meinung , stets die beson -
deren Verhältnisse zu berücksichtigen .

Dem Wunsch von Lörrach , beim V .V . eine
Besserung der Erlaubnis im Spielgrenzverkehr
herbeizuführen , wurde zugestimmt .

Nach Einlegung einer einstündigen Mittags -
pause ging es zu den Anträgen , die zur Weiter -
leitung an den V .V . vorlagen , über , und zwar :
Antrag F .Bge . Weingarten auf Teilung des
Kreises Mittelbaden . Der Bezirksvorsitzende
gibt bekannt , daß er in der gestern stattgesun -
denen Vorstandssitzung bereits einen Vorschlag
an den V .V . durchgearbeitet habe . Dieser , sowie
ein solcher des F .B . Lahr um Verbleib in der
Lega , wurde durch Abstimmung zur Weiter -
leitung angenommen .

Nach Erledigung der Anträge würdigte Ha -
berstroh - Karlsruhe die Tätigkeit des Be -
zirksvorsitzenden und die umfangreiche Arbeit ,
die er zu bewältigen hatte : die beantragte Eni -
lastung wurde unter großem Beifall angenom -
men . Durch Zuruf wurde wiederum Wohl -
schlegel -Osfenburg als erster Bezirksvorsitzender
gewählt , als Stellvertreter Bürkhardtsmaier -
Zuffenhausen . Die einzelnen Kreise wählten
folgende Vertreter : Schwarzwald : Beck-Schwen -
ningen : Südbaden : Vogel -Offenburg : Mittel -
baden : Schaudt -Karlsruhe ; Enz - Neckar : Schanz ;
Altwürttemberg : Gschwind -Stuttgart ; Cann -
statt : Frech ; Schiedsrichterbezirksobmann : Spitz -
Karlsruhe : Jugendobmann : Schumm -Stuttgart .
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Stntt -
gart ausersehen . —3.

Weihe des Turnerheims und
Eröffnung des Turnplatzes des

Turnerbunds Ourlach .
Beharrlichkeit , Gemeinschaftssinn und Opfer -

wille , drei Faktoren , unverrückbar im Auge be-
halten , führen zu dem einmal gesteckten Ziel .
Mit Stolz kann der Durlacher Turnerbund auf
sein Werk blicken , erstanden aus dem Pflichtbc -
wußtsein für eine gute , große Sache ; nicht mit
einer pompösen Eröffnungsfeier wollte man das
Werk am Sonntag nun krönen , sondern mit
einer einfachen schlichteil Weihe im internen
Kreise , die in Herz und Gemüt gehend , den Mit -
gliedern und Miterbauern noch einmal zum Be -
wußtsein brachte , was Einigkeit und fester Wille
zu leisten vermag . Ein prächtiger , eingezäunter
Turnplatz , ein geräumiges , schmuckes Vereins -
haus ist die Frucht vieler harter , freiwillig ge -
leisteter Arbeitsstunden , nur in minimaler
Weise steckt darin Arbeitsleistung von Hand -
werksleuten . Mit Feuereifer gingen die Tur -
ner , alt und jung , unter der Leitung Trönd -
les ans Werk , um dem Entwurf des zweiten
Vorstandes . Prof . Kärcher , die Verwirk -
lichung zu schaffen .

Ein Werbelauf am Sonntag vormittag
über die Haupt - und Grötzinger Strafe sollte
Durlachs Einwohnern künden , daß der Turner -
bund heute die Krönung seines Werkes begehe .
Zu der fünfmal 300 Meter -Staffel stellten sich
fünf tüchtige Mannschaften . Als erste ging durchs
Ziel am Turnplatz Pforzheimer Turnverein
1860 mit 3 .S0 Minuten : 2. K .T .V . 46 in 3,30;
3 . Turnerbund Durlach in 3,35; 4. Tv . Mühl -
bürg und 5. Tv . Durlach . An den Werbelauf
anschließend ging man zur Weihe des neuen
Turnerheims , das gerade ausreichte , um die
Festteilnehmer alle aufzunehmen . Mit Mozarts
Allegro eröffnete stimmungsvoll das Baustfche
Streichquintett die Feier . Der erste Vorstand ,
Bogel , begrüßte die Erschienenen , darunter
Oberbürgermeister Zöller und sonstige Vertreter
der Stadt uud von befreundeten Korporationen ,
und verlieh dem Wunsche Ausdruck , daß das

neue Heim zum Besten des Vereins und de?
Turnsache stets nur dienen möge . Hierauf Mir
der zweite Vorsitzende , Prof . Kärcher , die
Weiherede , in die viel Sinn und Poesie verfloaz «

ten war . Als Hausinschrift zitierte er folgen -
den Vers : „Dem Platz zur Würde — Der Stadt
zur Zierde — Und uns zur Freude — Aebt
dies Gebäude ." Alte Träume seien nun Wirk -

lichkeit geworden , wie ein Märchen sei aus der
Erde dieser Bau gewachsen , das so langersehnte
Heim des Turnerbnndes , das zum Familien¬
heim werden wird . Was immer auch Opferwille ,
Opfersinn , künstlerisches Können und Handwerk «

licher Fleiß an diesem Ehrenmal geschaffen : es
kann ihm voller Wert erst zukommen , wenn diese
sieghafte Gesinnung in diese Räume getragen
werde : aber auch darüber hinaus , ins Volks -
leben muß diese Gesinnung greifen . Einen
feurigen Appell richtete Redner an die Eltern
und an die Jugend , um dann allen zu danken ,
die an der Erstellung des Werkes mitgewirkt
haben . Einer Ehrenpflicht müsse er im Am -

trage des Turnerbundes mit freudigem Herzen
genügen : zwei Männer , die Ueberragendes ge-

leistet , der erste Vorsitzende Konrad Vogel und
das Turnratsmitglied Bauleiter Tröndle .
sollen zum Weihetag die besondere Auszeichnung
haben , als erste einzuziehen in die Galerie de»
Vereinsheims . Die Bilder der beiden Geehr -
ten unter Glas und Rahmen werden als erster
Wandschmuck rechts und links des Podiums , i«
dessen Mitte in Pflanzen - und Fahnenschmuck
die Jahnbüste prangt , angebracht . Mit einein
Gut Heil auf die Geehrten schloß Prof . Kärcher .
Vorsitzender Vogel , sichtlich überrascht , dankte

mit dem Gelöbnis stetiger Treue und Pflicht -
eifer .

Mit Mozarts Menuett beschloß das Streich -
quintett die eindrucksvolle , erhabene Feier .

Nachmittags bewegte sich ein Festzug durch die
Haupt - und Grötzinger Straße nach dem neuen
Turnplatz . Die Platzeröffnungsfeier wurde ein -
geleitet mit einem Aufmarsch sämtlicher Abtei -

lungen , dann folgten allgemeine Freiübungen ,
die vorzüglich klappten , anschließend Vorführun «

gen der einzelnen Abteilungen .
. Leiter der Schüler - Abteiluug , Turnspielt

und Sprünge am Pferd war Turnwart D r e -

her ; die dänifch - gymnastischen Freiübungen
( Nils Bukh ) der Jugendturner standen unter
Leitung Turnwarts Forsch ner , Turmvarl
Weindel leitete die Schülerinnen mit ihreuSiug «
spielen . Die aktiven Turner glänzten mit Kür -

Übungen an Reck und Barren . In der 6 mal
100-Meter -Stassel wurde 1 . Tv . Bruchsal 1 Min -
18,3 Sek . . 2. Turnerbund Dnrlach 1,20 ; 3. Turn¬
verein Durlach 1,23 ; 4 . Turnerbund Durlach "
1,33. Das Handballspiel zwischen Turnerbund
Durlach und Turnverein 1860 Pforzheim brachte
dem Platziuhaber bei besserem Feldspiel und
gutem Schußvermögen den wohlverdienten Sieg
mit 6 : 3 Toren , Halbzeit 3 : 1 . Im Auftrag der
Leitung des Karlsruher Turngaus übermittelte
der 3 . Gauvertreter K u m m herzlichste Glück -

wünsche zum neuen Werk . Die Durlacher Be «
völkerung nahm in großer Zahl am Ehrentag
des Turnerbundes teil , der nach 37jährigem Be -

stehen nach harten Kämpfen den gewichtig -
st e n Markstein seiner Vereinsgeschichte ge-
legt hat , der ihm ein weiteres Aufwärts und
Vorwärts gewährleistet . —6-

Radrennen über 180 Ilm des Rad -,
Renn - und Tourenklub Karlsruhe.

Von 45 Gemeldeten erschienen 36 Fahrer am
Start am Linkenheimer Tor , darunter Fahrer
von Ruf aus Frankfurt , Stuttgart , Freiburg ,
Heilbronn , Mannheim , Ellmendingen ; von
Karlsruhe starteten 8 Mann ; die Strecke führte
über Eggenstein , Graben , Waghäusel , Schwetzin¬
gen , zurück über Eggenstein , Neureut , Mühl -

bürg , Rastatt , Muggensturm , Ettlingen , Reichen -

bach , Ellmendingen , Wilferdingen , Berghansen .
Durlach , Hagsfeld , zum Ziel am Linkenheimer
Tor . Der Start erfolgte 6,20 Uhr , die Ankunft
des ersten Fahrers punkt 1 Uhr . Tempo durch -

schnittlich 35—40 Kilometer . Das Rennen ver -

lief zufriedenstellend , mit Ausnahme einiger
kleiner Stürze , wobei die Sanitätskolonnen
Schwetzingen , Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt mit
ihrer guten Hilfeleistung sofort eingriff . Leider
muß als betrübende Tatsache festgestellt werde « '
daß auf der Strecke zwischen Linkenheim und
Schützeuhaus Nägel gestreut wurden , die die
Fahrräder defekt machten und den Fahrern
große Schwierigkeiten bereiteten .

Als Sieger in der Altersklasse mit verkürzter
Strecke ( Schwetzingen zurück ) ging B r u s i uj '

Karlsruhe in 3 Stunden 20 Minuten durchs
Ziel ; zweiter wurde Hermann Raupp -Karlö -

ruhe in 3 Stunden 36 Minuten , dritter Albert
Ulrich -Daxlanden 3 Stunden 49 Minuten . .

Am Jugendrennen Wiesental und zurück
starteten 10 Mann ; erster Franz Braun -

Mannheim 2 Std . 1 Min . 17. Sek .. 2 . Witt -
Denni g- Ellmendingen 2,01,18 ; 3 . Waldemar
R e e b -Karlsruhe 2,01,19 : 4 . Adolf Müller -

Nöttingen 2,21 ; 5. Fritz Löffler 2,09,1g.
Im großen Rennen schwebt noch Protest . Die

Kontroll -Autos stellten die Herren B o p p und
Laub , die Kontrolle übte der Motorsportkluv
Karlsruhe aus , ebenso der Radfahrerverein Vor -
ivärts . Die Fahrer wurden beim Passieren
der einzelnen Ortschaften mit Jubel begrüß ' »
am Ziel in Karlsruhe am Linkenheimer Tor
hatte sich das radsportliebende Publikum eben -

falls in großer Anzahl eingefunden und be«

glückwünschte die Sieger . .
Die Witwe des bekannten f Rennfahrers

Alwin Vater , sowie dessen zwei Söhne und eine
Tochter waren am Start , beteiligten sich auch an
der Kontrolle und überreichten dem Sieger des
Jugendfahrens am Ziel den Siegeskranz .
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Waligen Großherzogs und legte in dessen und
der Königin von Schweden Austrag einen Kranznieder . Die übrigen zahlreichen Kranznieder -
legungen lgegen 40) waren schon im Laufe des
Bormitwgs erfolgt . Nachdem die (Vesanasabiei -
lung des Leibgrenadiervereins : Mein Badner -
land gesungen hatte , spielte die Reichswehr -
kapelle das Niederländische Dankgebet . Daraustrat Oberst von R o t b e r g , der letzte Komman¬
deur deS Reserveregiments vor und forderte zueinem dreifachen Hurra auf das deutsche Vater -
land und die badische Heimat auf .

Ein kurzes Signal , wie zu Beginn der Feier ,ieigte den Schluß an . Die Kolonnen formierten
sich wieder und in überraschend kurzer Zeit
vollzog sich gleich mustergültig und gleich tadel -
los wie der Anmarsch der Abmarsch .

Nach d°em Abmarsch strömten die Zu >götcilneh -
wer und die übrigen auswärtigen Gäste , die sich
Müde , hungrig und durstig gestanden halten , in .öie Lokale der Stadt , die fast alle bis aus den
letzten Platz gefüllt waren und alle Hände voll
tu tun hatten , um ihre Mste zu befriedigen .
Ueber schlechten Geschäftsgang konnte sich den
Srnntag über keiner beklagen . Nachmittags
waren die Hauptziele der ssestplalz und der
Stadtgarten . In beiden fanden bis in den
Abend hinein Konzerte statt . Im Stadtgarten
lelbst spielte die Neichswehrkapelle . Lebens -
gefährlich war das Gedränge um den StaStg ^ r -
tensee bei Dunkelwerden . Das Iohanntsfeuer ,»äs auf dem See abgebrannt wurde , und das
von der Firma W . Fischer , Cleebronn , wie' Mnier glänzend durchgeführte Feuerwerk
weckte unter den dichtgedrängten ^ uschauermen -
Ken entzücktes Echo . Während des Feuerwerks
lang die begeisterte Menge zu der Begleitung»er Ncichswehrkapelle vaterländische Lieder ,
^ anz bcivnders jubelnd begrüßt und beklatscht
wurde der Schluhefkkt : eine leuchtende IM .
» Nicht minder lebhaft war der Berkehr in der
Karserstraße . Die Schaufenster , die teilweise
Außerordentlich geschmackvoll durch entsprechende
Mslagen auf die Festtage eingestellt ivaren , um -
Merte Kauernd eine dichte Menschenmauer . Auch
^ übrigen Schaufenster , die abends hell erlench -
>et strahlten , bildeten für die vielen Auswärti -
?en interessante Haltepunkte . Das letzte Ziel

Wanderung durch die Kaiserstrahe war aber" Ms das Denkmal , das im Schmuck der

Kränze immer dicht umdrängt
wurde . Die hereinbrechende Nacht ließ

und bestaunt
WWW MWW » kaum

ein Abnehmen des Verkehrs bemerken . Noch
lange tönten aus den Lokalen Musikweiscn und
Lieder . Nur schwer konnten die alten Kamera -
den sich trennen . Aber einmal wurde der Kopf
doch zu müde und es mußte geschieden sein .
Sehr oft schwankenden Schrittes oder in aus -
gelassener Fröhlichkeit strebte man den Quar¬
tieren zu . Es ist eben nur einmal Denkmals -
weihe .

Oer übrige Verlauf des Tages .
Am Nachmittag fand im kleinen Festhallesaal

eine Vertrauensmännerversammlung der Käme -
radschaft Badischer Leibgrenadiere statt , bei der
folgendes Schreiben des Regimentschefs , Groß -
herzog Friedrich , der in diesem Jahre am
2. Juli seine ZOjährtfe Zugehörigkeit zum Ba -
dischen Leibgrenadier - Regiment begehen kann
lKaiser Wilhelm I . nahm persönlich die Einstel -
lung von Erbgrobherzog Friedrich in die erste
Kompagnie vor ) verlesen wurde :

„Den zur Denkmalsweihe versammelt ? » alten
Kameraden des tapferen kriegsbewährten Leib -
grenadier -Regiments und seiner Feldformats -
nen sende ich herzlichen Gruß , mit Stolz der
hervorragenden Waffentaten ihrer Truppenteile
im Weltkrieg gedenkend und auch mit Freude
seiner zahlreichen Begegnungen im Kriegsgebiet
erinnernd . Ehre den gefallenen Helden , die
einer über 100jährigen Tradition unseres ruhm¬
reichen Leibgrenadier -Regiments eingedenk , ihr
Leben treu ihrem Fahneneid für des Vater -
landes Schutz hingaben . Möge das Denkmal
auch die nachfolgenden Geschlechter zu gleicher
Vaterlandsliebe und selbstloser Pflichttreue an -
eifern . Friedrich , Großherzog ."

Die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
hat folgendes Telegramm an den Regimentschef
gesandt : „G rotzherzog Friedrich , Schloß
Baden . Die im kleinen Festhallesaal nach der
Denkmalsweihe versammelten Vertrauensleute
der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere als
lyesamtvertretung aller 109er gedenken am heu -
tigeu Ehrentag des Regiments in Treue und
Verehrung ihres hohen Regimentschefs "

An den Oberbürgermeister Dr . F i n t e r : „Die
im kleinen Festhallesaal nach der Weihe des
10I)er -Denkmals versammelten Vertrauensleute
der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere als

Gesamtvertretung aller 109er bitten Sie , sehr
verehrter Herr Oberbürgermeister , der Bevölke¬
rung der Landeshauptstadt den herzinnigsten
Dank für den überwältigenden Empfang an un -
ferem Ehrentag zu übermitteln . Die alte Gar »
nifonstadt hat gezeigt , daß sie ihre Leibgrenadiere
nicht - vergessen hat . Die 109er werden Badens
Landeshauptstadt als ehemalige Garnison nie
vergessen . Treue um Treue ." Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere : Oertel .

An den Herrn Reichspräsidenten , Exzellenz
v . H i n d e n b u r g : „Die in Karlsruhe aus An -
laß der Weihe des Denkmals für die gefallenen
109er versammelten badischen Leibgrenadiere aus
allen Teilen deS Reiches entbieten Eurer Exzel -
lenz ehrerbietigste Grüße mit dem Gelöbnis der
alten badischen Leibgrenadier -Treue ."

Die Kranzniederlegungen.
Außer den oben schon erwähnten Kranzspen -

den hatten Kränze niederlegen lassen : Das
Staatsministerium , die Stadt Karlsruhe , der
Deutsche Offizierbund und Nationalverband
Deutscher Offiziere , der Verein ehemaliger
Offiziere des Leibdragoner -Regiments N . das
Präsidium des Badischen Krieaerbundes , der
Verein der Offiziere des ehemaligen Jnf . -Regt ,
Nr . III , der Verein Alt -Gottesaue Offiziere i>er
Art . -Regt . 14 und 50, der Verein 8. Landwehr -
dwision , die Kameraden öes Landstnrm -Jnf .-
Batl . Karlsruhe , der Badische Leibarenadier -
verein Karlsruhe , der ReickSbunö jüdischer
Frontkämpfer , das T .B . 4 Telegraphen -Btal . 4,
das 1 . Batl . 249, der Frontkrieaer -Bund . Her
Turnverein Karlsruhe von 1846 . der Karls¬
ruher Fußballverein , da,S Fukartillerie .Regt .1-t
und das Jnf .- Regt . 409. Unter den Kranz -
spenden bemerkte man vor allen auch einen
solchen des Prinzen Mar .

Konzert aus dem Festplati . Heute abend sin -
Set auf dem Festplatz großes Doppelkonzert statt .
( S . d . Anzeige .)

mu *rn Watte , UHU am
um im koffbl , so sein /

Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage .

Montag , 29 . Juni .
Der 29 . Juni 1850 ist der Todestag des 1785

in Potsdam geborenen Bildhauers 'Ludwig Wil -
Helm Wichmann , der ein Schüler Schadows
und Davids war . 1819 bis 1821 lebte er in Rom
und ward 1832 Professor an der Akademie in
Berlin . Wichmann war der Schöpfer zahlreicher
religiöser und mythologischer Werke , Statuen
und trefflicher Porträtbüsten von Th . Körner ,dem Großen Kurfürsten , Kaulbauch und .Pegel .— Ilm 29 . Juni 1864 wurde durch den Uebergang
der Deutschen unter Herwarth von Bit -
terfeld auf die Insel Alsen und deren
Eroberung der deutsch - dänische Krieg beendet . —
Vom Weltkriege : Am 29 . Juni 191(j lwb
England die Londoner Scerechls -Deklarationcn
auf . — Der Schriftsteller Fritz Maut hn er
verschied am 29. Juni 1923. Geboren am 22. No -
vember 1849 zu Horzitz in Böhmen , ging er schon1870 nach Deutschland , das ihm dann Heimat
wurde . Seine Beiträge zu einer Kritik der
Sprache bilden den Höhepunkt seines philosvphi -
sehen Schaffens . — 1924 zum 29 . Juni rief der
Arbeitsausschuß deutscher Verbände dazu auf ,Kundgebungen zu veranstalten , die sich gegen
die Lüge der deutschen Schuld am Weltkriege
richteten .

4-

Unfall . Am Samstag abend wurde ein ver¬
heirateter Maschinist von hier , welcher mit sei-
nem Fahrrad durch die Karlstraßr fuhr , von
einen ? Biotorradfahrer angefahren , zu Boden ge-
worfen und am Kopfe verletzt .

Körperverlejittna . Im verflossener Nacht warf
beim Durlacher Tor ein ausländischer Student
einem Maschincnarbeiter von hier von h '. nten
eine Flasche ans den Kops , wodurch dieser be-
wußtlos zusammenbrach . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus . Die Ver -
letzung ist nicht lebensgefährlich . Der Täter
ist festgenommen .

Selbstmord . Eine in der Südstadt wohnende ,05 Jahre alte , ledige Rcntnerin hat sich am
Samstag vormittag in der Küche ihrer Woh¬
nung ans Schwermut erhängt .

Me abend s Uhr

Doppelkonzert
auf dem lvser - Mvlatz

. t >ie lurnliällc Iii' ' « Ute geiciiloifen
I "für üben die Abtei¬
lten zu den üblichen

auf dem Spielplatz
Männertumvereln .Karlsruher

Uctierkranz

üobnung
301t kleiner , rubiger Familie bis Herbst z« miete «gesucht .

Sehr .schöne 4 Zimmerwobnnn « in West ,stadt tum Tamtl , norliande » .
Angebote unter Nr . 5879 ins Tagbattbüro erb

Smichafti .
StKne

Wohnungstausch!
Sehr schöne sommerliche ■, s . nuuBad. » . sehr reichlichem Zubehör In gutem

Limmer - Wohnung mit' ausein Piorzbeiu » gegen schöne 3 bis 4 Ziinm - Woßn . in
Karlsruhe fof . od. möglichst bald zu tausch , gesucht .Angebote unt . Nr . 5325 ins Tagblattbüro erbeten .

ta Biemfagt , den^ • un », abends ' j9 Uhr

Probe
i] besonderem Zweck" «kanntmachung betr .

Gausängerfest .
Sänger werden•fttimt erwartet .

Der Vontand .
Die

Mode
der

uHerren
®' egante , gaubere

Wäsche
rasche und gute

S

Bedienung

chorpp
^ äscherei und
WäschefabriK
» Spezialität ;
MärfteHragen

^ erhemden
Leibwäsche

■Annahmestellen :
Karlsruhe :
S^ nhardstri *»« 8 ,
JJWeratr . 34 ,q.' 243,
fCrW' enstrasBe 15.Mstr .Ct . Wilhelm -
j&L?& Augustastr . 18
fn .' lierstrasso 18,
bÄ r- A " ee .1, . Ga -

Jfpergerstrasse 1 ," heinstrasse 18.
lPÜRLACH :~ *UPtstrasse 61
JttiUCHBAL^ hlokstrasse S.
. Rastatt ,^ oststrasse (i.

Garage
oder sonstiger verschließbarerUnterstellungs -
raum für Auto gesucht . Angebote unter
Nr . 5403 ins Tagblattbüro erbeten .

TeUhabergesuch !
Gut eingerichtete mechanische Werkstätte suchtstillen » der tätige »

♦ Teilhaber ♦
Srsorderlich . Kavilal 10—14 000ffl! ( . Autosachmannbevorzugt . Ana , unt . Nr . .531)5 Ins Taablattbüro .

Sfenographenverein
Stoize-Sctsrey

Karlsruhe

Mittwoch,den l .Juli
abends 8 l/e Uhr im

Palmengarten
Monats¬

versammlung
u . Siegesfeier

Der Vorstand .

Emma Bär
{Jngeiicfer -

VettHsiuiffs -InsHtul

„ Mors "
üiarltruhe . leovold .
>*>alns 83 . arbeitet mit
lolsiclu -reni Erfolg bei

mäßigen Preisen .
Unverbindlicher Besuch

Postkarte genügt .

Der Plan über die

\ (11 41CH41
^ clegravbenbauamt inKarlsruhe (Baden ) vonbeute ab 4 Wvckien aus .Karlsrube «Bad . I . 20.Juni - 1025.

Telesravkenbauamt .
» o| SÖfaterialamt der

Relchsbabndirekt . Sti '
rubc uorfteioert öslf (6 . gegen Bar ^ablung

:vlf•tnb
s - v p cl cn « arzavlnngivtiuftiaaien v . 1 . Vier -teil öSt 1925 und uuau -
brlugliche i>rachtalltcr ,darunter Herren - u . D
menubr . gold . Armre

Herren - ^ abrrüder . 2
vanr Schneeschuhe . 2 Kot -
sliigel f. Auio , 24 Milch¬
kannen . ^ al>rrads «ttel u .

ein
« . . . „ ran »
kenbeber mit Segeltuch -
bängematte am 3(1. Juni .

vor
»ach

. « . v jesin
nend . in dem Versteige

Fahrrad selaeii .sowie
verstellbar , neuer ii"
kenbeber mit Segelt »», ,
büngematte am 30. Juni ,
1. und 3. Juli 1925, vor¬
mittags 8 Ubr u . nach¬
mittags 2 Ubr beqln -
nend , in dem Versteige -
runasraum Karlsruhe
Hauvtbabnbos (Eingang
Marauerbahnhos ). Tie
besonders genannten Ke -
aensttinde werden am 30.
Juni , von IN llbr vor -
mittags an , ausgebotcn

« MiB

^itt mobl . Zimmer .
ari . . sep . Elng .. an nur
l . Herrn fof . ou wenn ,
rot . Leop old strafte 15 .
Möbliertes Zimmer ,

vart .. cleftr . Licht , an
anstand . Herrn ver sofort
od . I . Juli zu vetmiet . :
(Sjnrthoftrnftc 28 . parierte .

Möbl . Zimmer
per sofort vermieten !
Rubolmr . S. S. St . . l .

IMWili
. Mansardcittimmer .Beul ). , eins . , fof , gesucht .Angebote unt . Nr . S385,
in s Tagbla ttbüro erbet .
2 jüngere Leute (Buch -
dnicterl ftidien ein

mööL Zimmer
lDovvelzimmer ) auf fof .

Aiigeb . um . Nr . 5271
ins Taablattbüro erbet .

Led ., ig . Mann lBuch ^
druck « ) sucht für sofort

möbl . Zimmer .
Gest . Angebole u . Nr .5257 ins Tagblattb . erb .

möglichst separat , gegennute Bezahlung von an -
ständigem Fräulein

gesucht .
Angebote unt . Nr . 5402
Ins Tagblattbüro erbet .

Leeres Zimmer
m " — ~ - •

1mit Küchenbcnübg . von
nng . Ehepaar (Tivl .-iug . ) gesucht . Ange -

. ote unter Nr . .'>404 ins
Taablattbüro erbeten .

Dr . med . Otto Bloos
von dar Reise zurück

Friedenstraße 8 Fernruf 2368
Sprechzeit 10—12 und 3—5 Uhr

Von der Reise zurück

EmilKimmich
staatl . gepr. Dentist

Leopoldstr . 2 b Teleion 2819

LastMwn Äptien
4,5 t Daimler , neu bereift , in sehr gutem Zu¬

stande billig zu verkaufen
Karlsruhe , Essenweinstr . 6 —8, Fernruf 4591.

allerfeinstcs Tafelöl
fnr feinste Salate und

Mayonnaise 1 Ltr . Mk . l .OO
Herrengti -nOe 15

Leisten , Linoleum et «
sinden Sie das Neuest «nnd in großer Auswahl

bei

H . Durand
Donglasst » . 26 , hinter
d. Hauptpost , Teles . 2435.
Verlangen Sie neuest «»

Katalog !

Wasche mir

Mit

30090HK.
bar will sich Kaufmann
aktiv beteiligen . Ange -
böte unter Nr . 5407 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zch luche
kleinere und gröbere

Posten

gegen Goldlinvotheken
bei gutem Zins
An « . Schmitt . ü( i» i

komm .- Geschlift , Karls¬
ruhe , Hirlckftr .
levbon 2117^

^

"k« s -
. . . 48 . Te .
Gegr . 1879.

~

Stenotypistin ,
mit Registratur - , Karto -'>ek - und allgemeinen
Büroarbeiten vertraut ,
von mittler . Maschinen -
labrik In kleiner . Stcidt -
chen im Schwarzwald
um möglichst sofortigen' Intritt gesucht .

Ausführliche Bewer -
bungen unt . Veiflwnna
von ^ eugniS - Abfchriftcn
ii . Limtblld erbeten ' int .Nr . 5408 ins Tagblalt .
büro . ^

Alleilimildlhen .
- t 6 etwas kochen kann .

linfeniöeB ^ Än
Damen - u . Kind ? rtlei -
dern sowie in Weiftzcug
Näheres Humboldtstr . ö,4. Stocklinks .

U7äfifie
Haushaltwäsche wird auf
Nasenbleiche bei bill . Äe -
rechng . z. wasch , u . bügeln
angenommen . Akademie -
strahe 9 , vt . Merklinger .

ostkarte genügt .

Wäsche
wird angenommc » zum
Waschen von Hand auf
Rasenbleiche mit Alb -
wasser zu niäftin . Prei¬
sen . mit n . ohne Vü -
geln . Angebote u . Nr .
538ö ins Tagblattb . erb .

Tofe -
Anzdge .

Nach kurzem , schwerem Krankenlager verschiedheute meine herzensgute , innigstgeliebte , treu¬
besorgte Gattin , meine über alles geliebte , un¬
vergeßliche , fürsorgliche Mutter , unsere geliebteTochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

litis ! Marie Haber
fefjr preiswert .

MM . KtlöOlfflL 1
Äoreits neue , eich . , ause

Staudulir . Kurtw , Werk
u . Äongschlag , sür den
bill . Preis zu 110 .U.
Anschaffungspr . 22t) ji .
Herrenstr . an . 1 Tr .. t .

NliMMne .
lehr gut erb . , bill . zu vk.
Rüppurrerktr . 88. part .

— ■
Häuser
H. N « sam . Herrensti Ä

SWszimmer
Speisezimmer

Küche «
liöbelh . Ä . si
Itterstrasie

Fräulein .26 Jahre alt , katholische
aus guter Familie , fuchlStell « zu Kindern , lieber -
nimmt ev . leichte Hau «-
arbeit . Eintritt k. aus
1, Juli etf . Angeb . it .Nr . 5405 ins Tanblaitb .

und
ttÄ »

-
M0MUM8

«röBte Auswahl
Kiinstisste
Zahlungs -

, bedingungnn
»Katalog umson - t I

Kaisoritrafle 175
TVlepIion 339.

Geprüfte Schneiderin
empfiehlt fich in und
ausier Hause : Hoben -
V>llernftr . 3ö. 3 . Stock .

Damen - und Herrenrad
Salongrammovlio »

in . 'Watt . 6IH . verkinisl
Teilzahlung . Schill .
staianenvlatz 7 .

Rotem»»
2 ' 'i u . 4 PS . neu , bill . vcr -
käuu Tellzahla gestattet
Schill , stasanenplajz 7.

u. SamenicD
ark . j . fehr
& Ä ;

ring « , Kronenstr . 46 .StbS . IV .

Serr .-
tteu , ve
linft . . . .'
ed . , . verk .

Kronenstr .

geb . Flegenheimer
im Alter von 46 Jahren .

Karlsruhe , den 27. Juni 1925

In tiefer Trauer :
Rudolf Haber
Emma Haber
Saiauel Flegenhelmer und Frau . Schw .-HallJosef Flegenheimer und Frau , StuttgartTheodor Flcgenheimer u . Frau , Schw .-HallAlbert Flegculieimer und Frau , StuttgartDi -, Eugen Flegenheixaer , StuttgartEmil Behr und Frau , geb . Flegenheimer .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 30. Juni ,12 Uhr vormittags , vom isr . Friedhof aus statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen .

1 Kleiner , l groberoierrjiörimMarktiuti
»erkaufen ,

' ran , Wagner ,

. Ein Wurf
den 1!che Schäferhunde .Ia Ä-Iammb . . Khr billig

abzugeben : Daxlanden .
.Pmlzstrafie lg .

Wir gebrauchen ein
gut erhaltenes

Klsvier.
sowie einAmmonium

sür Anstalt « ,wecke und
wir bitten um Angebote .sBndiiiüer Lande , verein

fiir innere Mlifion .Karlsnibe ,
RedtenbachersiraKe 12 .

« ertlko , Waschtom »mode , Kommode ,Kiichenselirant , Tin,an
kan >. >iesnchi D . Gnt -
mann , Rudol sstr 12. j
Gut erhaltenes

'

locies -^ n^ei ^ e .
, ,

^ ° tt «fem Allmächtigen hat es gefallen , meinenlieben ^ iann und herzensguten Vater

Josef Frey
Malermeister und Wirt

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 57Jahren durch einen sanften Tod in die Ewigkeitabzurufen .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1925 .Wilhelmstraöe 8
In tiefer Trauer :

Frau Berta Frey , geb . Burkhart
und Kind .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 .Juni , nachmittags 2 Uhr , statt .

ocf. Angeb . m . Prew u .
S! r . 5887 ins Tagblattb .
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BiiMamMuwmImnmluiig .
3 ® berufe die Mitglieder des BürgerauSschusies

, u einer öffentlichen Versammlung auf Kreitaa .
de » 3. 3 « li dS . As . nachmiUaas 4 Uhr . in den
kleinen Saal bcö städtischen Kon ^erthanseö

TagcSordnvnft :
A . 3n öffentlicherEtv « » l>:

1. R -chenschl' ftsbericht für daS Iakr 1922.
2. Gemeindesaöunaen für das Gewerbe - n . Kauf -

mannsgericht «71. -
S. Erwerv von Grundstücken (10).
4. Erwerb von Weloiitdc für Straftenherftellungen

vezw . Tausch von Gelände (H) .
5. Verkauf des Grundstücks Lab . Nr . 5137a bezw .

Uberlafsuna desselben in Erbbaurccht (8>.
V. Umbau des Marktplatzes zwischen Kaiser » nnd

Hebelstrahe tili .
S . In nichtSffentlicherSitzung :

7. Geländelauf (5) .
SarlSrube , den 27. Juni 1S2Z .

Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung .
Beeren in den hiesigen
sür ortsfremde Personen

Das Sammeln von
Gemeindewaldungen ist
bei Strafe verboten.

Allmersbach , dc» 26. Juni 1925.
DaS Bürgermeisteramt

Ms -BetMetiing.
Mittwoch , den 1 . A« li . werden im Austrag

L« isen ?trahe 7 !» 2. Stock vormittags 9 USr , nach-
beschriebene Gegenstände gegen bar öffentlich ver .
steigert : 2 kompl . Benen , 2 Nachttische , verschied .
Schränke , Tische , Stühle . Kommode . Sviegel und
Bilder . 1 Sofa , 1 Kauteuil , Kiichenmöbel , verschied .
Weihzeng , Geschirr und sonstiges mehr .

Ed . Koch, Ortsrtchter a . D .
Luiscnstrasie 2».

LrmaLi ^ te 5ommerprei8e
Deutsch , Englisch , Französisch , Spanisch u . Italienisch
Zirkel bis 10 Personen werden ab 1 . Juli beginnen .

Eine kostenlose Probestunde
ohne irgendwelche Verpflichtung für den Teilnehmer
wird Innen beweisen , wieviel Sie in einer Stunde

üürch die"
Berlitz - Methode

lernen können .
Lassen Sie den Sommer nicht vergeben , halten 8 e
eich zwei Stunden in der Woche frei , um sie nutz¬

bringend und interessant zu verbringen .
Einzel - Unterricht zu jeder Zeit

Karlsruhe , Amalienstr . 37, Tel . 1518.
Berlitz School of Languagea .

Aeltestes Sprachen -! ,ehnnstitnt .

Heuet Mlchpreis.
Ab heute , den 29. Juni , beträgt bei unseren

nachbezeichneten Milgliedern dcr P,eiS sür 1 Liter
Much 34 Pfennig .

Karlsruher MilMönbler-Nereimgung
E . vi - m . b. H .

Aman »
Bär
Wlad
Gaukel
Ebel
Dörr
Croneis
Grimm
Hennhdser
Surft
Wör ,
Koch
Schmitt I .
Site
Gövkerich
Basemann

Deuchler
Scheib L.
Hossmann
Eberhard
Psiber
Nolte
Warmut
Svecht
Homers
Monamie
Volz
Vetter
Braunschweiger
Hartmann P .
Krau Hartmann
Nagel
Schwarz

Treiber
Glockner
Weimer
Kühn
Haiiermeter
Schicker «
Schulenburg
i>ml>of
Wieland
Becker

taufereller
Laub
Fleck
« chetb Al .
Sveich
Hinteimann

Zurv-««nservleriinS
empksbl«

la Wasserglas Portil
fiarantol Baerla's „Eischutz"

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Einen denKauf
möglich machen

' Long
Kaiserstraße . 167
Salamanderschnhhs .

Eheanbahnung
vermittelt in allen Krei -
fen diskret , reell

Frau M . Moraich
Sutlätnk «
Kflifcrftrawe B4Iii

Gegr . 1911 3 > » ' —l>

Saison -Ausverkauf
= vom SO. Juni bis 11 . Juli -

Um mein großes Lager zu räumen , habe ich die
Preise teilweise bis zur Hälfte herabgesetzt

Mk.liantentnä ntel
Damenkleider
Jackenkleider „
Kost rocke „
Unterröcke »
Blusen I Kasacks »

S.SO 9 .SO 11 .SO 15 .OO u. höher
2 .95 3 .95 4 .95 6 .95 » r

11 .SO 1S .OO 24 .OO 30 .00 „ »
1 .45 2 .20 3 .SO S.OO „ „
2 .SO S .SO 4,SO 5 .SO „ »
0 .95 l .SO 2 .20 S .SO „ »

Herren - Cri ; in in im öte fei [ Wollwesten / Strick¬
jacken I Seidene Trikotröcke Kinderkleider I
"Damenwäsche j Schiirxen / Regenschirme etc .

Gin 9 osten Ia Velour de laine- ffläntel Wik. 32. —

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe , in Nähe des Hauptbahnhofs .

Dienstag , den 30 , Juni , abends von 8—10 l /2 Uhr !

Konzert der Harmoniekapelle .

JehKann Jhn.cn daher nur
Ga ^ eiuver 6 aiko ^ Apparare

unübertroffen

Kaufen Sie gleich
zahlen Sie innerhalb 12 Monaten , gemäß den
Bestimmungen des städtischen Gaswerkes einen

GasherdderEisenwerKe
Gaggenau

mit Original -Doppelsparbrenner und geringstem Gasverbrauch bei

Jos . Meeß, Erbprinzenstr. 29
Aile gangbaren Modelle in gediegener Aus¬
führung bei vorteilhaften Preisen vorrätig

Wederwsininl

abgenützter Bestecke nnd Tafelgwi " ®

Jeder Art in jeder gewünschten Silberauf "

läge , bei rascher solider Bedienung u . billigst «'

Berechnung übernimmt

Franz & A. Minister
gegr . u . Valentin Seubert 1912

Pforzheim 1 Kronprinzenstr. 50
Telefon 1230

Vorteilhafteste Quelle liir fleubezug !

Eingenähtes Etikett CpfKJ verbürgt Echtheit

Fabrikanten : Rosenberg & Hertz , Köln .

Ihren Bedarf an

Kohlen / KoKs / BriKetts

GrudeKoKs I Holz u . Holzkohlen
decken Sie gut und schnell bei

FriedrUh Chr. Kieler
Karlstraße 4 , Telefon 254 und 2543

Die Malojaschlange .

(19)

Roman
von

I . A . Psnhl .
(Nachdruck verbot « » .)

Der Warschauer guckte sie erstaunt und nun
schärfer interessiert an unö sie saht « erschrocken
und verlegen nach ihrem Medaillon , wo dos
Bild ihres geliebten Obersten noch aus seiner
Leutnantszeit hing . Diese kleine Oberstin ge-
fiel ihm ausgezeichnet . Sie spitzte so drollig den
Mund beim Sprechen und ihre Augenlider be-
wegten sich ans eine reizende Art . Und sie plau¬
derte weiter wie eine Quelle murmelt in einer
schönen Landschaft , ihre Fluren netzend und ihre
Schönheit noch erhöhend . .

Suse mit Codotter sah unglückseliger Weise
wieder Spatt gegenüber . Spatt war aufge -
räunrt und sah wundervoll aus . Tie Augen der
schönen Frau neben ihm strahlten und sie blickte
nicht wie sonst jeden Angenblick zu ihrem Mann
hinüber .

„Nichts ist so gntt "
, sagte sie soeben unö sah

Spatt an „gegen eine unglückliche Liebe wie eine
neue Liebe . Ein probattes Mittel !"

Spatt machte sein fidelstes Gesicht .
„Gibt 's ja heutzutage garnicht mehr : Unglück -

liche Liebe "
, gnädigste Frau .

"

„Oh . . machte sie . „Oh . . . 1 Doch , doch , oft !
Lesen Sie die Szeitungen , es steht immerssn
darin von Leuten , die ssusammen sterben , weil
sie nicht zufsammen leben können . Grroffe Lei -
denschaften hat es immer gegebben , ssu allen
Szeiteu , aber ferr selten , serr selten . Selten wie
alles Schönne in der Welt . Auch blos da , wo
reise Menschen sind , so wie ich meine , die es
verriiehen treu ssu lieben ."

„Gnädige Frau meinen , Lieben ist eine
Kunst ?"

Sie nickte lebhaft .
„Ab ' r ja . . . ja — a ! Serr eine grroße Kunst .

Ab ' r wie alle Kunst auch , ist sie selberr unbe -
wüßt . Die echte Liebe ist fein , tief , rein und
darum ewig ! Der wahrhaft Liebende liebt mit

derr ganzen Krraft seinerr Seele üb ' r alles
hinweg , und doch sich immer bewahrend . Und
in dieser Selbstbewahrrung liegt der Keim zur
Ewigkeit !"

„Ewigkeit ?" sagte Spatt leise und ernst . „Was
nennt man Ewigkeit ?"

Auch sie war ernst geworden und bewegte die
Lippen , als sagte sie heimlich ein schönes Wort .

„Sie fangt da an, " sagte sie dann ganz leise ,
„die Ewigkeit , wo uns ' r Verrftand aufhörrt ."

Spatt antwortete nicht . Er hatte de » Kopf
gesenkt unö sah vor sich nieder , weltentrückt —
feierlich

Ihm gegenüber saß Suse , die alles verstanden
hatte , neben Coöotter —. . Oh , wäre sie nicht
hergekommen , wäre sie zu Hause geblieben ! Wie
eine Bision stieg vor ihren Blicken ein trauliches
Zimmer auf , ein Kamin , tiefe Sessel , gedämpftes
Licht , eine schöne blasse Frau !

Eodotters Unterhaltung glitt unverstanden an
ihr vorüber . Plötzlich aber schwieg er , brach
mitten im Satz ab und sah beklommen vor sich
nieder .

Nttn raffte sie sich zusammen . „Ja, " sagte sie ,
„ja , ja , wirklich ?"

Er ließ den Kopf ganz sinken und big sich auf
die Lippen . Dann saßen sie beide stumm , ratlos
da . Suse empfand , öaß sie ihn tief verletzt halte
nnd daß er zu ahnen begann , was in ihr vor -
ging . Das durfte nicht sein . Sie wollte ihn
nicht kränken und sie wollte ihr Geheimnis vor
ihm nicht preisgeben . Ihre ganze Willenskraft
zusammennehmend , begann sie zu sprechen , zu
erzählen , zu lachen . Ihre Zähne schlugen zu -
sammen und ihr Herz klopfte . Aber sie täuschte
ihn nicht , und an der Hingabe , die in seiner
Haltung lag , an dem Schmerz , der in seinen
Zügen zu ihr sprach , brach sie zusammen . Zwei
Tränen rollten ihre Wangen herab und sie
konnte noch Hänchen : „Helfen Sic mir, " dann
sank sie an die Lehne ihres Stuhles zurück , den
kummerschwercil Blick flehend in seine Augen
versenkend .

Sekunden nur vergingen , aber in dieser knr -
zen Spanne Zeit wuchs Codotter vor ihr riefen -
groß empor . Furchtbares hatte sich in seinem
Innern abgespielt in der Erkenntnis , die wie

ein Blitzstrahl alles um ihn her erhellte . Aber
er liebte dieses Mädchen , jetzt erst kam eS ihm
vollends zum Bewußtsein , wie tief , wie leiden -
schaftlich ! Sie war in Not , es war an ihm , zu
helfen und nicht verletzt jetzt an sich selbst zu
denken . Blitzschnell griff er nach seinem Glas
und der rote Wein ergoß sich über den Tisch . In
demselben Augenblick servierte der Diener von
der anderen Seite eine neue Platte . In der
kleinen Verwirrung , die entstand , hatte Suse
Zeit , sich zu fassen . Als man Coöotters Gedeck
von neuem ordnete , war sie ruhig geworden , sie
lächelte sogar unö ihr Gesicht zeigte einen sanf -
ten , liebevollen Ausdruck , wie sie jetzt zu Codotter
sprach . Es war etwas neues in sie hineinge -
kommen , ein eigentümliches Frohgefühl , ein
sanftes , glückliches Vertrauen , als hätte sie einen
lieben Freund gewonnen .

Mit helleren Augen blickte sie nun um sich.
Nicht weit von ihr gegenüber saßen Meta und
Juan da Ponte . Aber sie sprachen kaum mit -
einander und Meta hatte ihn wohl , wie er
andauernd „Unterhaltung schwieg "

, endlich links
liegen lassen und sich ganz dem Konzertsänger
zugewendet , der ihr allerlei Schnurren erzählte ,
ganz leise drollige Melodien vorsang und sie
immerfort zum Lachen brachte . Meta sah rei -
zend aus . Hals und Arme leuchteten weich
und weiß . Ihr wundervolles blondes Haar
und ihre schönen , braunen Augen bildeten einen
hübschen Kontrast . Und trotzdem sie durchaus
noch ein wenig kleinmädelhast und ganz gewiß
noch ein bißchen kleinstädtisch aussah , war in
ihrer Persönlichkeit doch ein großer Zug . Es
lagen bei aller Weichheit stolze Linien um den
Mund , unö auch selbst , wenn sie lachte , sah sie
ein wenig von oben herab in die Welt . Auch
jetzt , wie sie mit Heim schwatzte , empfand man ,
daß sie sich ihrer ganz gut bewußt war und daß
sie Juan da Ponte , auch ohne mit ihm zu spre -
che» , zu fesseln wußte . Sie hatte ihn kalt ge-
stellt , ganz naiv , ohne viel zu berechnen , mit
der Gabe allerliebster Koketterie . Heim machte
ihr fürchterlich den Hof . Mit dem Recht des
Künstlers , der alles Schöne anbetet . Tann
stritten sie um eine Rose aus Metas Strauß ,
und sie befahl ihm , zur Strafe dafür , daß er so

keck sei , mit ihrer Rose seinen Frack zu zierc ^
zwei Miuuteü kein Wort zu sprechen .
tat 's , hielt dann aber die Rose an die Lipp ^ '

uud lummte ein Lubeslied . „
Suse seufzte . Sic hatte nicht diesen großen

Zug in sich wie Meta , das empfaud sie. &tC

war eben nichts weiter wie eine kleine Träne »'

sufe , das wußte sie. Sie dachte zurück . Sie
hatte Pech gehabt . Sie war nur gerade a»*

der Pension zurück , als sie Spatt kennen lernte -

Eines Tages ging sie allein eine Straße entlang -
da kam er angeritten . An dem Eingang W
Straße scheute sein Pferd , wollte nicht weiter '

Er blieb besonnen , aber gab nicht nach . D »

legte sich das Tier plötzlich mit der Hinterhaw
auf öen Fußsteg und er rutschte einfach ab . y "

diesem Augenblick war Suse angelangt , glNv
nahe vorüber und sah , daß er rot unö zor «^
war . Sie hatte lächeln müssen , jedoch nicht übe »

ihn . Der Gaul hatte ein in feinem Eigenste
so albernes Gesicht gemacht . Diese kleine Sze »

hatte Spatt ihr wohl nie so recht verziehen -

Und doch hatte er ihr so gut gefallen mit feinen
zornigen Augen und der kleinen Beschäm »? »
im Gesicht über diese lächerliche Art seiner N >e'

Verlage . Jetzt saß Codotter neben ihr , der nu >

wußte oder ahnte , wie es um sie stand . Da »

würde ja wohl nun auch zu Ende sein . A«K

darum tat ihr nun das Herz weh . Die Tre »

nung von ihm würde ihr nicht leicht werde »'

Und was würde Tante Aurelie sagen ?
blickte dort hinüber . Die saß mit dem Geheim
rat Dreysius zusammen unö folgte gespan »'

seinen Worten . .
Er sprach unö gestikulierte lebhaft und fe>^

kugelrunder Kopf drehte sich lustig hin und her »

„Der • moderne Mensch hat den Glauben
d,rs Uebersinnliche verloren, " sagte er und !>ep

seine melancholischen Aeuglein au Tante Aurels
vorbeigehen . „Er will ihn auch unter keinen
Umständen wieder zurückhaben . Die Ewigke
ist weg und die Endlichkeit triumphiert . Dara
aber sind wir krank geworden , denn unse^
Seele fehlt die Zuflucht !" betonte er .
Stätte der Erlichtuug . . . der Verjüngung . ' '

der Gesundung ."

( Fortsetzung folgt .)
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